
unser
SONDERAUSSTELLUNG

SCHLOSS ROSENSTEIN, STUTTGART  
24. 10.2014 bis 31. 5.2015

Bodensee

STAATLICHES MUSEUM FÜR NATURKUNDE STUTTGART
MUSEUM AM LÖWENTOR | SCHLOSS ROSENSTEIN

UNSERE PARTNER

anfahrt

SONDERAUSSTELLUNG 
im Schloss Rosenstein
24.10.2014 bis 31.5.2015

eintritt

€ 4.- Erwachsene
€ 2,50 ermäßigt
€ 9.- Familien
€ 2,50 Gruppe (ab 15 Pers.)
€ 2.- Schüler (in Klassen)
Eintritt frei: Kinder bis einschl. 6 Jahre  
und Fördervereinsmitglieder

öffnungszeiten

Di — Fr 9 — 17 h
Sa, So, Feiertage 10 — 18 h
Mo geschlossen

adresse

Staatliches Museum  
für Naturkunde Stuttgart
Rosenstein 1
70191 Stuttgart
Tel. 0711/8936-0
www.naturkundemuseum-bw.de

Das Museum am Löwentor und 
das Schloss Rosenstein sind barrierefrei.

unser Bodensee
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unser Bodensee
BEGLEITPUBLIKATION

Den Begleitband zur Ausstellung 

erhalten Sie im Museumsshop.



Vortragssaal Museum am Löwentor
Beginn 19.30 h, Einlass ab 18.30 h
Erwachsene € 3.-, ermäßigt € 2.-,
Fördervereinsmitglieder frei. 

Die Sonderausstellung unser Bodensee   
im Schloss Rosenstein hat vor den Vorträgen 
bis 19.30 h für Sie geöffnet.

FÜHRUNGEN
auf anfrage

Gruppengröße: max. 25 Personen
Auskunft und Anmeldung: 0711/8936-266

Sie erreichen uns: 
Mo, Mi, Do 14 — 16.30 h  /  Di, Fr 9.30 — 12 h

Weitere Informationen unter: 
www.naturkundemuseum-bw.de

Mo., 17.11.14, 17 — 20 h,
im Schloss Rosenstein
FÜR FÖRDERER: MEMBERS‘ DAY

Alle Mitglieder des Fördervereins sind eingeladen,  

sich die Sonderausstellung unser Bodensee  

außerhalb der Öffnungszeiten n Ruhe anzusehen 

oder an einer Führung teilzunehmen.

Kommen Sie untereinander, mit Wissenschaftlern 

des Museums und mit der Direktorin Prof. Johanna 

Eder ins Gespräch!

Die Ausstellung unser Bodensee nähert sich dem 

komplexen Ökosystem aus vielen weiteren Perspekti-

ven: Mit dem Forschungsschiff sind Sie auf dem See  

unterwegs. Wichtig ist aber natürlich vor allem, was  

sich im See, also im Wasserkörper, und unter dem See,  

am und im Seeboden, abspielt. Und abspielen wird, 

denn die Seenforscher rechnen mit weitreichenden 

Auswirkungen der Klimaerwärmung. Ein Blick von  

oben – über dem See – zeigt das Einzugsgebiet und 

den Einfluss von Wind und Wetter. Folgen Sie dann dem 

Rhein auf seinem Weg durch den See. Und bummeln  

Sie am See entlang des Ufers, dem für Mensch und Tier 

attraktivsten und gleichzeitig sensibelsten Bereich 

des Bodensees. 

63 KILOMETER LANG, 254 METER 
TIEF, 536 QUADRATKILOMETER 
GROSS – AN SUPERLATIVEN FEHLT 
ES DEM SCHWÄBISCHEN MEER 
WAHRLICH NICHT.

Allein das macht den Bodensee schon zu etwas ganz 

Besonderem. Mehr noch aber seine ungewöhnliche 

Wasserqualität. Die ist im dicht besiedelten Europa  

alles andere als selbstverständlich. Dahinter stecken 

eine weitsichtige Planung und gewaltige Investitio- 

nen. Heute liefert der See vier von 10,5 Millionen  

Baden-Württembergern das Lebensmittel Nr. 1. 

Auch Stuttgart trinkt Wasser vom See. 

Mi., 12.11.14
SeeLeben — Tauchbeobachtungen an Halde  
und Steilwand im Bodensee
Prof. apl. Dr. Franz Brümmer, Universität Stuttgart,  
Institut für Biomaterialien und biomolekulare Systeme 

Mi., 21.1.15
Trinkwasserversorgung aus dem Bodensee:  
aktuelle und zukünftige Herausforderungen
Dr. Roland Schick, Zweckverband Bodenseewasserversorgung

Mi., 25.2.15
Bodensee Tiefenvermessung — was passiert da?
Dr. Martin Wessels, LUBW Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg, 
Institut für Seenforschung

Mi., 18.3.15
Pfahlbauten am Bodensee — Entdeckungen,  
Forschungen und Schutzmaßnahmen unter Wasser
Dr. Helmut Schlichtherle, Regierungspräsidium  
Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege

So., 8.3.15, 11 — 17 h 

AKTIONSTAG WASSER 
im Schloss Rosenstein

VORTRAGSREIHE ZUR

SONDERAUSSTELLUNG


